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Ewald Walterskirchen 

ie österre ichische Wirtschaft 
Iwi rd zunehmend von der 
internat ionalen Kon junk tu r 

schwäche erfaßt In der jüngs ten 
WIFO-Umfrage v o m August schätz ten 
die Indust r ieunternehmen die Kon 
junktur lage neuer l ich weniger günst ig 
ein als im Vorquartal Zwar hat sich 
die Auf t ragslage gegenüber dem 
Frühjahr nicht verschlechter t , doch 
werden nun die Lager als zu hoch ge
wer te t und kaum noch Produk t ions
s te igerungen erwartet Das Kon junk
turb i ld der Unternehmer entspr icht 
etwa jenem des Jahres 1988 der Op 
t im ismus der letzten zwei Jahre ist 
gewichen 

Diese aktuel le Beur te i lung wi rd 
durch die jüngs ten Kon junk tu rda
ten untermauert Indust r ieprodukt ion, 
Auf t ragseingänge und Leading Indi-
cator bl ieben im II Quartal etwas hin
ter den Werten des Vorquartals z u 
rück 

Die Wirtschaft wuchs im II Quartal 
langsamer als im Vorquartal (I Quartal 
+ 3%) — exakte Daten sind jedoch 
noch nicht ver fügbar —, die Industr ie
p roduk t ion stagnier te { + 0,3% gegen
über dem Vorjahr) und ging im Juni 
sogar zurück Der Einzelhandel s te i 
gerte seine Umsätze im II Quartal um 
knapp 2% der Expor t bl ieb hinter den 
Erwartungen zurück 

Der schwachen Auslandsnachfra
ge wi rk te vor allem eine lebhafte Bau
tät igkei t en tgegen Die Bauwir tschaf t 
produzier te im Apri l und Mai nominel l 
um 15% mehr als im Vorjahr Infolge 
der ausgezeichneten Baukon junktur 
zogen jedoch auch die Preise kräft ig 
an (Wohnbau + 6 % ) Im August beur-

Bis zum Frühjahr hob sich die 
Österreichische Wirtschaft — im Sog 

der westdeutschen Hochkonjunktur — 
erfreulich von der internationalen 

Flaute ab, Während andere Staaten 
(z. B. auch die Schweiz) bereits von 
der Konjunkturabschwächung erfaßt 

worden waren, verbuchte Österreichs 
Wirtschaft hohe Wachstumsraten., 

Jetzt kann sich Österreich offenbar 
nicht mehr ganz von den 

internationalen Tendenzen 
abschotten, Die wichtigsten 

Konjunkturindikatoren deuten auf eine 
Abschwächung, nicht aber auf eine 

Rezession hin,, 

tei l ten die Bauunternehmer im WIFO-
Konjunktur tes t ihre Auftragslage we
niger günst ig als im Frühjahr 

Neben der Bauwir tschaft s tützte 
vor allem der Reiseverkehr die K o n 
junk tu r Die Österre icher haben ihr 
Land als Reiseziel w iederentdeck t 
nachdem viele durch die Jugos lawien
krise und die Verschmutzung der 

Adria von einem Auslandsur laub ab
gehalten worden waren Der Tour is
mus verzeichnete eine gute Sommer 
saison die Hof fnungen auf ein Re
kordergebn is der Nächt igungen wur
den jedoch nicht erfüllt 

Trotz einer sehr günst igen Reise
verkehrsbi lanz versch lechter te s ich 
die Leistungsbi lanz im 1 Halbjahr, 
Während die Auslandsnachfrage 
nachließ hielt der Impor tsog — auf
grund relativ kräft iger Inlandsnachfra
ge — unvermindert an 

Der Arbe i tsmark t zeigt kaum A n 
zeichen einer Kon junk tu rabschwä
chung, Die Arbei ts los igkei t wächst et
was langsamer als in den Vormona
ten, der Anst ieg betr i f f t fast aus
schließlich Langzeitarbei ts lose Die 
Auswei tung der Beschäf t igung hat 
sich sogar noch etwas beschleunigt 
Bei nachlassendem Wir tschaf ts
wachs tum bewirk te dies jedoch daß 

K o n j u n k t u r a k t u e l l 

_etzter Monat Konfunk iur -
barometer 

Veränderung gegen das V o r j g l K in ~*o 

Indus i r i ep roduk l i on Kon iunk lu r re ihe Juni - 1 S -
Auf t ragseingänge lohne Maschinen) nominel l 

Ausland Juni + 42 -
Inland Juni + 38 = 

Leading Indicafor Juni - -
Unselbständig Beschäd ig te August + 27 

Arbe i ts losenquo ie in % August 6 1 = 
Verbraucherpre ise Juli - 3 6 = 
Umsalze des Einzelhandels real Juni + 4 3 + 

Dauerhafte Güter Juni + 9 7 -T-

Warenexpor t nominel l Juni + 4 9 -
Warenimpor t nominel l Juni - M 4 9 + 

Verander ung gegen das Vorjahr 
in Mrd S 

Handelsbi lanz Juni - 5 4 _ 
Lf is tungsb i lanz Juni - 3 2 -
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Internationale Konjunktur 

Saisonbereinigt, 1980 = 100 

USA - I n d u s I r I e p r o d u K ! l c 

1 3 2 

1 3 I 

! 3 0 

133 

EG - I n t l u s I r 1 e p r o d u K t i 

sich die Produkt iv i tät der Wirtschaft 
im 1. Halbjahr nicht mehr verbesser te . 

Die Real löhne je Arbe i tnehmer 
waren im 1. Halbjahr um 3% höher als 
im Vorjahr. Infolge der Kon junk tu rab-
schwächung g ing diese Ste igerung 
weit über den Produkt iv i tä tszuwachs 
hinaus. 

im bisher igen Jahresverlauf bl ieb 
die Inf lat ionsrate (ohne Saisonwaren) 
dank günst igen Impor tpre isen stabi l . 
Al lerdings beschleunig ten die Preise 
von Saisonwaren die Teuerung in den 
letzten Monaten um bis zu % Pro
zentpunkt . 

Der internat ionale Kon junk tu rzy -
kius dürf te heuer seinen unteren 
Wendepunk t er re ichen. In den OECD-

Ländern w i rd die Wirtschaft u m nur 
1 % wachsen. Die Kon junk tur der USA 
scheint die Talsohle berei ts d u r c h 
schr i t ten zu haben, erhol t s ich aber 

Internationales Konjunktur tief 

nur sehr sch leppend. Das Bru t to -So-
.z ia lprodukt stagnierte im II. Quartal 
(gegenüber dem Vorquartal) 

Eine Reihe von Kon junktur ind ika
toren.weis t j edoch nach o b e n : Die In
dus t r ieprodukt ion der USA zeigt 
schon seit Apr i l (nach dem Ende des 
Golfkr iegs) s te igende Tendenz, im J u 
li war sie um 2% höher als im März. 
Der Index der vorausei lenden Wirt
schaf ts indikatoren erhöhte s ich im 
Juli berei ts z u m sechsten Ma! in un 
unterbrochener Reihenfolge. . Auch 
die Nachfrage der Konsumenten be-
lebte sich im Juli spürbar : Die Auf
t ragseingänge für langlebige Ge
brauchsgüter nahmen kräft ig zu . 

-Anges ichts- 'der " hohen Verschu l 
dung der.Haushalte (und der vo rs i ch 
t igeren. Kred i tgewährung der Banken) 
ist in den USA frei l ich mit schwäche-

. ren Auf t r iebstendenzen der Kon junk
tur zu rechnen als in den achtz iger 
Jahren. 

Westeuropa bef indet s ich — mit 
Ausnahme* Westdeutsch lands — in 
e inem Konjunkturt ief.- In Großbr i tan
nien und Skandinavien dauert die Re
zession an, in den romanischen Län
dern stagniert die Wirtschaft . Das 
Brut to- In landsprodukt der Schweiz ist 
berei ts seit drei Quartalen rück läuf ig . 

In Westdeutsch land konnten Auf
t ragseingänge und Indust r ieproduk
t ion im II. Quartal das hohe Niveau des 
Vorquartals n icht halten, das B ru t to 
soz ia lp rodukt dürf te saisonbereinigt 
wei ter gest iegen sein. Infolge des Ba
siseffekts der deutschen Wiedervere i 
n igung war es wei t höher — um rea! 
4,8% — als vor e inem Jahr Für das 
2. Halbjahr 1991 ist j edoch eine 
Wachstumsver langsamung zu erwar
ten, da der Kauf kraft effekt der deut 
schen Wiederverein igung (im Vor jah-
resvergleich) entfällt und die Steuer
erhöhungen (mit Jahresmit te) die 
Konsumne igung dämpfen werden 

Die Leistungsbi ianz Deutschlands 
schloß im 1. Halbjahr mit e inem Def i
zit von 20 Mrd . DM ab. Al lerd ings geht 
dieser negative Saldo etwa zur Hälfte 
auf die Kosten aus dem Gol fkr ieg z u 
rück. Das Defizit des Staatsbudgets 

WIPO-Konjunkturlest 

Salden, saisonbereinigt 

Eigene G e s c h ä f t s l a g e derze i t 

A u f t r a g ? l u g e 

und 'der ' , .Le is tungsbi lanz--sowie die 
steigende.Inf lat ionsrate (4,4% im, Juli) 
veranlaßten die Bundesbank zu einer 
Verschär fung der restr ik t iven Geidpö-
litik. 

Diskontsatzerl iöhung der 
Deutsehen B u n d e s b a n k nicht 

voll mitgemacht 

Die Deutsche Bundesbank hob 
den Diskontsatz Mit te August um 
1 Prozentpunkt auf ?%% an. . Dem 
schloß s ich die Oester reich! sehe Na
t ionalbank nicht ganz an, sie erhöhte 
den Diskontsatz um nur % Prozent-, 
punkt (auf.7%%). Weder die kurz f r is t i 
gen noch die langfr ist igen Zinssätze 
Österre ichs und Deutschlands, we i 
chen derzeit s igni f ikant voneinander 
ab. 

Trotz der Anhebung der kurzf r is t i 
gen Zinssätze sind die langfr ist igen in 
Westdeutschland und Öster re ich z u 
letzt ger ingfüg ig gesunken. Die von 
den USA ausgehende Z inssenkungs
tendenz hat s ich also — gedämpf t ^-
durchgesetz t . 

Die infolge des Kon junktur t ie fs 
schwache internationale Kred i tnach
frage sowie die expansive Geldpol i t ik 
der Federai Reserve d rücken die 
Zinssätze tendenzie l l . In Österre ich 
hat s ich die Kredi tnachfrage im 
1. Halbjahr gegenüber dem Jahres
durchschn i t t 1990 nur ger ingfüg ig ab -
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geschwächt In der Industr ie aller
d ings bl ieb sie deut l ich hinter den 
meisten anderen Wir tschaf tsbere i 
chen zurück Erk lärungen dafür s ind 
die Gewinne der Unternehmen in den 
letzten Jahren und die nachlassende 
Indust r iekon junktur 

Absehwäehung dei 
l i idustr iekonjunklur 

Der Trend der Indust r ieprodukt ion 
war in den letzten Monaten leicht 
nach unten ger ichtet (etwa —0 2% je 
Monat) 

Während die Industr ie im I Quartal 
arbei ts tägig und saisonbereinigt 
ebensoviel wie im Vorquarta l erzeugt 
hatte, schränkte sie ihre Produkt ion 
im Ii. Quartal um rund ]4% ein Schätzt 
man die Entw ick lung in der zwei ten 
Jahreshälf te mit dem WIFO-Zei t re i -
henmodel l , steigt die Indust r iepro
duk t ion im Jahresdurchschni t t 1991 
u m 1 / 3 % (Juni -Prognose +2%%) 

Besonders ungünst ig waren die 
Ergebnisse im Juni Die Indust r iepro
duk t ion wurde gegenüber dem Vor
jahr arbei ts tägig bereinigt um 3% ge
senkt Dieser Vergleich überzeichnet 
j edoch die tatsächl iche kon junk tu rbe 
d ingte Abschwächung . Im Vergle ichs
monat des Vorjahres wies die Masch i -
nenindustr ie außergewöhnl ich hohe 
Produkt tonszuwächse aus, heuer 
bl ieb sie um 22% unter d iesem Ergeb
nis Darin spiegel t s ich die Schwier ig 
keit , zwischen der Ausl ieferung (einer 
Maschine) und den monat l ichen Pro
duk t ions for tschr i t ten stat ist isch ge
nau zu unterscheiden 

Deut l iche Hinweise auf eine A b 
schwächung der Indust r iekonjunktur 
enthalten die Ergebnisse des j ü n g 
s ten WIFO-Konjunktur tes ts im 
III Quartal Die meisten Unternehmer 

bezeichneten ihre Auf t ragsbestände 
— wie schon im Frühjahr — als n ied
rig Ihre Produkt ionserwar tungen 
nahmen sie gegenüber der letzten 
Befragung zurück rechnen aber noch 
mit leichten Zuwächsen (außer in der 
Grundstof f industr ie) 

Als geeigneter vorausei lender 
Konjunktur ind ikator erwies s ich dies
mal die .Geschäf ts lage 6 Monate im 
voraus" Schon im Herbst 1990 
schätzten Indust r ieunternehmen die
se Kennzahl überwiegend negativ ein 

Die Bauwir tschaft er lebte im 
II Quartal einen B o o m Der jüngste 
WIFO-Konjunktur tes t (vom August) 
zeichnet ein weniger opt imis t isches 
Biid als im Frühjahr Die Bauunterneh
mer wer ten ihren Auf t ragsbestand so
wie die momentane und künft ige Ge
schäftslage nicht mehr so günst ig 
Die Beschäf t igung entwicke l te s ich in 
der Bauwirtschaft bis zuletzt ausge
zeichnet (Juli + 4 7%). 

Geringes Exportwachstum, aber 
unvermindert anhaltender 

Importsog 

Die Abschwächung der internat io
nalen Kon junk tur dämpf t die öster re i 
chische Ausfuhr Im 1 Halbjahr über
traf sie das Vorjahresniveau real um 
nur 3% (nominel l +2/2%) und blieb 
damit deut l ich hinter den Erwar tun
gen zurück (Prognose real + 5 % ) 
Saisonbereinigt stagnierten die Ex
por te im 1 Halbjahr 1991 gegenüber 
dem 2 Halbjahr 1990 

Sehr günst ig entwickel te s ich der 
Expor t nach Ungarn, in die CSFR und 
nach Polen Da der Außenhandel mit 
der UdSSR deut l ich zu rückg ing ist 
Ungarn jetzt Österre ichs wicht igs ter 
Absatzmarkt im Osten 

Die Expor te nach Deutschland 

K o n j u n k t u r b e u t Ii i h m » d t i L n t e r n e h m e t 

1990 1991 
Quarta il Quartal ill Quartal 

Salden') sa isonbere in ig t 

Produkt ion der letzten 3 bis 4 Monate ^ 3 0 + 22 + 12 + 7 
Produkt ionserwa r l ungen T - 20 + 12 + 11 + 2 
Auf t ragslage -h 19 + 16 - 7 - 5 
Exportaui t rags^age + 10 -- 6 - 16 - 2 0 
Eigene Geschäfts lage 

Derzeit + 41 + 30 + 1? + 16 
6 Monate im voraus + 7 - 1 + 0 + 1 

Fre.e Kapazi täten') - -50 + 54 + SC + 59 
Fer t igwaren lager ) . . + 5 + 2 + 8 + 15 
Ver;<aufspre.se de;- letzten 3 bis 4 Monate -- 6 + 10 + 8 + 5 

) Salden aus den Prozerstar steiler: der Fi:mer: .Tin posi t iven czw negat iver .VIgId ngsn — •) :c da r me ldenden - : -
men könn ten mit den vorhandenen Produkt cnsTi i i te in mehr produz ier er. — '; -•- = hohe Bestand e — - n edrige 
3es tande 

e — - n edrige 

Konjunktur in Österreich 

Saisonbereinigt, 1980 = 100 

A u M r a a s e J n g a e n g e ( o h n e M a s c h i n e n ) 
a u s dem A u s l a n d 

A u l l r a g s e l n g a e n g e ( o h n e M a s c h i n e n ) 
a u s d e m I n l a n d 

• ! e i i e n d e D r e l m o n o i s d u r c h s c h n l t t i 

konnten im 1. Halbjahr um 10% 
gesteigert werden, gemessen am 
Impor tzuwachs Westdeutsch lands 
( + 21%) ist das f re i l ich relativ wen ig . 
Österre ichs Expor teure ver loren heu
er zum Teil Marktantei le, die sie im 
letzten Jahr gewonnen hat ten, Öster
reichs Autozul ieferer leiden darunter, 
daß der Aus landsmarkt der deutschen 
Kfz-Industr ie tei lweise zusammenge
brochen ist und auch der Inlandsab
satz in der BRD an Dynamik verl iert 
— nachdem die aufgestaute Pkw-
Nachfrage os tdeutscher Bürger be 
fr iedigt wo rden war. 

Lange Zei t ve rdeck te der Expor t 
b o o m nach Westdeutsch land die ab 
f lauende internationale Konjunktur . 
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Wirtsehal'tspolitische Eckdaten 

U n s e l b s t a e n d l g B e s c h a e 1 1 I g I e 

3 0 2 0 

3 0 0 0 . . 

2 B 6 0 

• Arbeltsiosenfnie 
e 0 N e u e s V e r I a h r e n 

s a . 

S 5 . / 

K S 4 . . ' 

" 5 2 . 

s o . /' 
4 8 . „..._,.,••' 

I n l i a l l o n s r a i e , u n B e r e l n l g l 
• ••• ' o h n e S a i s o n w a r e n 

2 0 ! i i i 

8 3 9 0 3 1 

L e i s t u n g s D 1 1 o n z 

B9 3 0 9 1 
G l e i t e n d e D r e i t n o n a 1 5 d u r e h s t h n 1 1 1 e 

Jetzt bleibt nicht mehr ve rbo rgen , 
daß die Ausfuhr in fast alle anderen 
Industr iestaaten ( insbesondere in die 
EFTA- sowie einige EG-Länder und 
die USA) rückläuf ig ist. 

Während die Dynamik im Expor t 
nachließ, hielt der Impor tsog dank der 
relativ s tarken heimischen Nachfrage 
unverminder t kräft ig an. Im 1. Halb
jahr st ieg die Einfuhr gegenüber dem 
Vorjahr nominel l um 8% (real + 7 % ) . 
Die öster re ich ische Leistungsbi lanz 
hat s ich versch lechter t . In der ers ten 
Jahreshälf te wies sie ein Passivum 
von 5 Mrd . S aus, ein Jahr davor hatte 
sie noch einen Überschuß von 
2Ys Mrd . S erbracht . 

Ein günst iges Ergebnis im inter
nationalen Reiseverkehr konnte die 

Passiv ierungstendenz nur mi ldern. 
Nach einem schwachen Start ver
ze ichnete der Tour ismus eine gu te 
Sommersa ison. Die Seengebiete 
konnten neue Gäste gewinnen, der 
Städte tour ismus war j edoch stark 
rückläuf ig. 

Inlandsnachfrage relat iv robust 

Laut WIFO-Invest i t ionstest v o m 
Frühjahr beabsicht ig t die Industr ie, 
ihre Invest i t ionen heuer real um fast 
7% auszuwei ten. In fo lge .der s inken
den Kapazitätsauslastung könn te . s i e 
j edoch ihre Invest i t ionsvorhaben et
was nach, unten revidieren. Die s c h o n 
geplanten oder bestel l ten Großpro-

Die Inlandsnachfrage blieb im 
IL Quartal relativ kräftig, 

insbesondere dank der lebhaften 
Baunachfrage., Die Auftragseingänge 
der Industrie aus dem Inland gingen 

jedoch zurück, 

j ek te s ind davon er fahrungsgemäß 
nicht bet ro f fen, woh l aber die gewinn
abhängigen Invest i t ionen am Jahres
ende. .. 

Der Großtei l der ' Invest i t ionsgüter 
w i rd impor t i e rU ;lm 1. Ha lb jah r nahm 
die Einfuhr von Invest i t ionsgütern no
minell um etwa 8% z u , die Zahl der 
Lkw-Neuzulassungen stagnier te. 

Gemäß den Erwar tungen wurde 
der private Konsum im II. Quartal 
schwächer ausgewei tet als im l. Quar
t a l Die realen Einzelhandelsumsätze 
st iegen im I I . 'Quartal 'um 1,9% gegen
über dem Vorjahr. Im Apr i l wu rden sie 
durch die Oster fe ier tage bee in t räch
t igt , im Mai verursachte das kühle 
Wetter empf ind l iche Einbußen im Tex-
t i l - und Bekle idungshandel ( — 10% im 
Vor jahresvergleich). Im Juni nahmen 
die Umsätze — auch dank zusätz l i 
chem Verkaufstag — wieder deut l ich 
zu. Der Pkw-Verkauf f lor ier te im Jun i : 
Die Neuzulassungen st iegen gegen
über dem. Vorjahr u m etwa 16%. 

Kräft ige Verteuerung der 
Saisonwaren 

Die Basisinf lat ion tendier t heuer 
— t ro tz des Lohndrucks und der Do l 
laraufwertung — nicht zur Besch leu
n igung. Von Jänner bis Juli bl ieb die 
Teuerungsrate ohne Saisonwaren na
hezu unverändert . Zur Pre isberuhi 

gung t rugen die fast stabi len Impor t 
preise bei ( + 1%). 

Die kräft ige Erhöhung der Preise 
v o n Saisonwaren t r ieb den Verbrau
cherpre is index j edoch in den letzten 
Monaten (um b is zu % Prozentpunkt ) 
in die Höhe. Kartof fe ln, Obst und Ge
müse waren deut l ich teurer als vor 
e inem Jahr. Die Gesamtinf lat ion er
reichte deshalb im Juni 3,8% und im 
Juli 3,6%. im Durchschn i t t der ersten 
sieben Monate lag die Inflationsrate 
mit 3,5% ger ingfügig über dem p ro 
gnost iz ier ten Jahreswert (3,3%). 

Vor B e g i n n schwieriger 
Lohnverhandlungen 

In der ersten Jahreshälf te waren 
die Löhne und Gehälter je. Beschäf t ig 
ten um etwa 6%% höher als im Vorjahr 
und über t rafen, damit den Verbrau
cherpre iszuwachs um.3 Prozentpunk
te . Die Verdienste der Bauarbei ter zo 
gen kräft ig an, jene der Industr iear
beiter b l ieben dagegen etwas hinter 
dem Durchschn i t t zurück. 

Die Ste igerung der Reallöhne 
ube rsch r i t t . ..den' Produkt iv i tä tszu
wachs deut l ich; Infolge der Kon junk
tu rabschwächung kam die Entwick- . 
lung der gesamtwir tschaf t l ichen Pro
dukt iv i tät . im. ; 1. Halbjahr prakt isch, 
zum St i l lstand, gleichzei t ig ver
sch lechter ten s ich aufgrund der Do|-

Auf dem Arbeitsmarkt wirkte sich die 
Konjunkturabschwächung bisher nur in 

einer sinkenden 
Industriebeschäftigung und 

rückläufigen Stellenangeboten aus.. 
Die kräftige Ausweitung der 

Beschäftigung setzte sich fort, der 
Anstieg der Arbeitslosigkeit 

verlangsamte sich. 

laraufwertung die Terms of Trade (um 
mehr als %% des BIP). Nach Jahren 
mit hohen Gewinnste igerungen ze ich
net s ich heuer — insbesondere in der 
Industr ie — eine weniger günst ige Er
t ragssi tuat ion ab. Die bevors tehenden 
Verhandlungen der Herbst lohnrunde 
könnten deshalb besonders schwier ig 
werden . 

Arbei tsmarkt bisher kaum von 
Konjunkturabschwächung 

betroffen 

Von der Abküh lung der Kon junk
tur bl ieb der Arbe i tsmark t bisher 
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we i tgehend unberühr t Negative Aus
wi rkungen zeigten s ich nur in der In
dustr ie, die Arbei tskräf te abbaute Die 
Gesamtbeschäf t igung nahm dagegen 
im August im Vor jahresvergleich um 
80 900 (+2 ,7%) zu Mehr als zwei 
Dri t tel der zusätz l ichen Arbei tskräf te 

waren Gastarbeiter Diese Auswei 
tung konzentr ier te sich auf Branchen 
mit tradit ionel l hohem Ausländerantei l 
(Bauwirtschaft Fremdenverkehr Tex-
t i l - und Bekle idungsindustr ie , Handel, 
Gesundhei tswesen) 

Trotz Konjunktur f laute ver lang

samte s ich der Anst ieg der Arbe i ts lo
sigkeit in den letzten Monaten Der 
Vor jahresabstand bet rug im August 
nur noch + 1 1 900, die Arbe i ts losen
quote war mit 4,7% um 0 3 Prozent
punkte höher als vor einem Jahr 

Abgeschlossen am 5 September 1991 
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B r u t t o - I n l a n d s p r o d u k t un d E i n kommen 

1 986 1989 1990 1989 1990 1991 

III Qu IV Qu I Qu II Qu III Qu IV Qu I Qu 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Entstehung des Bruttoinlandsproduktes 

Real (zu Preisen von 1983] 
Land- und Fors twi r tschaf t + 4 2 - 1 4 + 3 3 - 4 8 1 6 + 7 0 + 9 5 + 1 5 - 0 7 - 7 0 

Bergbau - 1 0 0 - 1 7 + 4 4 - 4 6 - 8 6 + 4 6 + 3 3 + 2 2 + 7 5 - 11 7 

Sachgü te rp roduk t i on + 8 1 + 5 2 + 6 4 + 3 4 + 4 7 + 8 5 + 6 1 + 6 0 + 5 3 + 2 5 

Industr ie + 8 9 + 4 5 + 5 9 + 2 2 + 4 3 + 8 4 + 5 6 + 5 3 + 4 5 + 2 2 

Gewerbe + 5 7 + 7 2 + 8 0 + 7 2 + 5 9 + 8 8 + 7 7 + 8 3 + 7 5 + 3 5 

Energ ie- u n d Wasserversorgung - 6 6 + 3 3 - 2 1 + 5 6 + 3 7 - 2 0 - 1 4 - 6 5 + 0 9 + 4 8 

Bauwesen + 2 9 + 3 4 + 6 2 + 1 8 + 3 7 + 4 2 + 6 2 + 6 8 + 6 6 + 1 0 
Handel 1 ] + 4 6 + 4 6 + 7 3 + 3 1 + 3 1 + 7 1 + 7 2 + 7 7 + 7 2 + 6 2 

Verkehr und Nachr ich tenübermi t t lung + 3 5 + 4 5 + 5 5 + 4 6 + 3 8 + 4 2 + 5 4 + 5 5 + 6 6 + 4 5 

Vermögensve rwa l tung^ + 3 1 + 4 0 + 4 7 + 4 0 + 4 8 + 4 5 + 4 6 + 4 5 + 5 1 + 3 5 

Sonst ige private Dienste 3 ) + 4 3 + 4 2 + 3 7 + 3 7 + 3 7 + 3 0 + 3 2 + 4 2 + 4 5 + 3 9 

Öf fent l icher Dienst + 0,7 + 0,6 + 1 6 + 1 1 + 0,6 + 1,6 + 1,6 + 1 6 + 1,6 + 1,5 

Wer tschöp fung der Wir tschaf tsbere iche + 4 1 + 3 7 + 5 1 + 2 8 + 3 4 + 5 5 + 5 1 + 4 9 + 4 9 + 3 1 
Minus imput ier te Bankdienst le is tungen + 2 4 + 5 0 + 5 4 + 5 0 + 6 5 + 5 2 + 5 4 + 5 4 + 5 6 + 4 0 

Impor tabgaben + 6 7 + 7 9 + 5 1 + 2 6 + 6 7 + 6 9 + 1 1 + 6 2 + 6 4 + 1 4 

Mehrwer ts teuer + 1,4 + 4.1 + 3,3 + 3 8 + 4,6 + 2,6 + 4,0 + 3 6 + 3,2 + 4,2 

Bru t to - In iandsproduk t + 4 0 + 3 7 + 4 9 + 2 8 + 3 3 + 5,3 + 5 0 + 4 8 + 4 7 + 3 1 

Verwendung des Brutto-Intandsproduktes 

Real (zu Preisen von 1983) 
Privater Konsum + 3,3 + 2 8 + 3 6 + 3 1 + 3 6 + 5 9 + 3 7 + 2 7 + 2 4 + 3,3 

Öf fent l icher K o n s u m + 0.3 + 0 8 + 1 5 + 1 3 + 0 8 + 1.5 + 1 5 + 1 5 + 1 5 + 1 5 
Bru t to-An iage invest i t ionen + 6 0 + 5 4 + 4 7 + 1 8 + 5 1 + 3 0 + 4 6 + 7 7 + 2 9 + 1 4 

Ausrüs tungen (net to) 4 ] + 5 6 + 7 2 + 2 8 + 0 6 + 6 2 + 2 3 + 2 7 + 9 1 - 2 2 + 1 3 
Bauten (net to) 4 ] + 6,4 + 4,4 + 6,6 + 2,8 + 4,6 + 4.6 6,6 + 7 2 + 6 9 + 1,5 

In ländische Endnachf rage + 3 4 + 3 1 + 3 5 + 2 4 + 3 5 + 4 4 + 3 6 + 3 8 + 2 4 + 2 6 

Lage rbewegung : Bei t rag z u m Wachs tum des BIP 5 ) + 0 8 + 0 ! + 1 4 - 1 7 + 0 2 + 1 4 + 1 3 + 1 1 + 2 2 - 0 1 

Mrd S + 18.0 + 19,0 + 40,0 - 9 , 8 + 3,5 + 19.6 + 1 4 8 — 5,9 + 11,5 + 18,7 

Ver fügbares Güter- und Le is tungsvo lumen + 4 2 + 3 1 + 5 0 + 0 8 + 3 7 + 5 7 + 4 8 + 5 1 + 4 5 + 2,3 

Expor te i w S 6 ) + 8 9 + 1 0 2 + 9 7 + 8 5 + 7 2 + 9 5 + 7 9 + 8 6 + 128 + 6 7 

Minus Impor te i w S ' ) . . . + 9 4 + 8 6 + 9 7 + 3 8 + 7 8 + 1 0 5 + 7 2 + 9 3 + 11 7 + 5 0 

AuBenbei t rag zum Wachs tum des BIP £) - 0 3 + 0 6 - 0 1 + 2 0 - 0 4 - 0 4 + 0 1 - 0 2 + 0 1 + 0 8 

Verteilung der Einkommen 

Vo lkse inkommen . . . + 5 3 + 6 4 + 8 1 + 4 5 + 7 4 + 7 9 + 7 8 + 9 0 + 7 7 + 6 4 

Bru t toentge l t für unselbständige Arbei t + 3 7 + 6 5 + 7 6 + 6 5 + 6 1 + 7 1 + 6 9 + 8 5 + 8 0 + 9 7 

Sonst ige E i n k o m m e n + 9 4 + 6 2 + 9 3 + 0 4 + 1 0 9 + 10 1 + 1 0 5 + 9 9 + 6 9 — 2 0 

Net to-Massenein k o m m e n 
Nominel l + 2 3 + 8 6 + 6 4 + 9 9 + 7 1 + 5 3 + 5 7 + 7 3 + 7 4 + 8,5 

Le is tungse inkommen + 3 4 + 6 6 + 7 8 + 6 6 + 6 2 + 7 3 + 7 1 + 8 7 + 8 2 + 9 7 

Private Lohnsumme + 3 9 + 7 0 + 8 2 + 7 4 + 6 6 + 7 7 + 7 5 + 8 9 + 8 6 + 9 7 

Öf fent l iche Lohnsumme + 1 4 + 4 7 + 6 3 + 3 7 + 4 4 + 6 0 + 5 1 + 7 9 + 6 1 + 9 6 

Trans fe re inkommen + 2 3 + 4 4 + 7 1 + 4 0 + 3 7 + 5 4 + 6 1 + 8 4 + 8 4 + 8 7 

Abzüge . . . . + 5 8 - 4 4 + 1 2 5 - 7 5 - 1 0 + 1 2 9 + 1 1 9 + 136 + 118 + 1 3 0 

Real (zu Preisen von 1983). + 0 6 + 5 9 + 3 2 + 7 4 + 3 7 + 2 0 + 2 9 + 4 1 + 3 7 + 5 1 

Vo lkse inkommen je Erwerbs tä t igen + 5 0 + 5 0 + 6 1 
Le is tungse inkommen je unselbständig 

Beschäf t ig ten bru t to 
Nomine l l . . . . . . + 2 9 + 4 7 + 5 4 + 4 8 + 4 3 + 5 1 + 4 7 + 6 3 + 5 5 + 7 1 

Real (zu Preisen von 5983) + 1 2 + 2 1 + 2 1 + 2 4 + 0 9 + 1 8 + 1 9 + 3 0 + 1 9 + 3 S 

'•} Einschl ießl ich Beherbe rgungs - und Gasts tä t tenwesen -- 2 ) Banken und Vers icherungen Real i tätenwesen sowie Rechts- u n d Wir tschaf tsd ienste — 3) Sons t i ge Dienste, p r i va te Dien-
s ie ohne Erwerbscharak ter und häusl iche Dienste — ") Ohne Mehrwer ts teuer — 5) In Prozentpunk ten — 6 ) Ohne Transi tverkehr (einschl ießl ich Transi tsaldo) Ohne Transit-
verkehr 

L a n d - und F o r s t w i r t s c h a f t 

1988 1989 1990 1990 1991 1991 

IV Qu I Qu II Qu Apr i l Mai Juni Juli 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Fleisch 

Mark t le is tung + 1 4 - 0 9 + 2 0 + 6 5 + 5 2 + 1 1 + 5 3 - 1 2 - 0 9 

Rindf le isch - 4 5 - 4 8 + 4 4 + 1 3 7 + 1 8 4 + 11 1 + 21 0 + 8 9 + 3 6 

Schweinef le isch + 5 7 + 1 3 + 1 1 + 4 2 - 1 4 - 4 1 - 1 5 - 6 7 - 4 0 

Iniandsabsatz + 2 0 + 0 2 + 1 1 + 1 9 + 4 4 + 1 6 + 1 9 - 0 8 + 3,8 

Rindf le isch - 1 3 - 0 5 + 1 9 + 2 7 + 1 3 7 + 1 2 6 + 1 6 6 + 6 0 + 16.2 

Schweinef le isch + 5 0 + 0 8 + 1 5 + 2 7 + 0 6 - 2 6 - 3 3 - 3 8 - 0.5 

Milch 

Milch l ie fer le is tung. - 1 6 - 0 1 + 0 9 + 3 0 + 0 1 - 0 9 
Inlandsabsatz Tr inkmi lch + 3 6 + 2 5 + 0 8 + 0 5 - 0 6 + 3 0 

Holzeinschlag + 8 6 + 8 2 + 137 - 1 5 8 
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Industrie 

1985 1989 1990 1990 1991 1991 

IV Qu I Qu II Qu Apri l Mai lun i Juli 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Vor le is tungen + 8 4 + 6 8 + 6.5 + 7 2 + 0 5 + 0 6 - 0 8 + 2 5 + 0 2 

Für die Nahrungs- und Genußmi t te lbranchen + 6 6 + 4 1 + 1 2 5 + 1 7 4 + 0 1 + 109 + 8 7 + 8 6 + 6 0 

Für die Text i l - und Lederbranchen + 1 1 + 3 0 + 7 8 + 4 6 - 2 1 - 3 6 - 5 3 - 4 1 - 1 4 

Für die Holz- und Papierbranchen sowie Druckereien + 108 + 4 4 + 5 6 + 7 4 + 2 7 + 4 8 + 2 3 + 7 2 + 4 8 

Für die Chemie + 12,3 + 7 1 - 2 1 + 2 0 + 1 6 - 0 0 - 1 0 + 3 7 - 2 8 

Für die S ie in- und Glaswarenproduk i ion + 7 9 + 2 4 + 5 0 + 1 6 6 -12 8 - 4 7 - 7 3 + 4 8 - 1 0 7 

Für die GrundmetaHverarbei tung + 0 9 + 1 9 - 6 8 - 3 6 - 4 0 5 2 - 1 2 0 + 1 0 - 4 2 

Für die Techn ische Verarbei tung + 1 0 5 + 9 9 + 1 0 6 + 8 7 + 2 1 - 0 1 + 0 2 - 0 6 + 0 1 

Für die Sauwir tschaf t . + 11 1 + 6 8 + 3 5 + 4 4 - 0 9 + 0 8 + 5 1 + 0 9 - 3 2 

Für sonst ige Wir tschaf tsbere iche + 6 6 + 6 6 + 11 6 + 1 3 3 + 0 9 + 4 2 - 4 1 + 9 1 + 82 

Ausrus tungs inves t i t ionen + 6 2 + 5 4 + 13 3 + 8 5 + 5 2 3 5 + 2 4 + 4 2 - 1 4 8 

Fahrzeuge + 1 6 4 - 11 7 + 2 4 9 + 9 7 + 1 2 2 - 6 2 - 5 5 - 3 5 - 9 3 

Maschinen und Elekt rogeräte + 3 0 + 6 2 + 15 1 + 9 5 + 5 8 - 7 3 - 0 1 + 0 3 - 1 9 6 

Sonst ige + 1 2 3 + 123 + 2 8 + 4 3 - 0 0 + 1 3 9 + 17 3 + 23 9 + 2 1 

K o n s u m g u t e r + 0 4 + 6 1 + 6 8 + 6 9 + 4 5 + 3 2 + 8 0 + 0 6 + 1 3 

Verbrauchsgü te r + 1 6 + 5 4 + 6 8 + 8 7 + 7 7 + 6 3 + 9 3 + 4 2 + 5 7 

Kurz leb ige Gebrauchsgüte r - 2 8 + 2 0 + 2 2 + 0 2 - 2 0 - 1 8 + 4 2 - 4 1 - 5 0 

Langlebige Gebrauchsgüte r + 2 7 + 1 4 3 + 1 3 9 + 1 2 3 + 7 4 + 3 2 + 10.3 — 0 7 + 0 3 

Industr ie insgesamt (ohne Energ ieversorgung] + 6 0 + 6 5 + 7 8 + 7 4 + 2 3 + 0 3 + 1 7 + 2.3 - 2 9 

Nicht arbe i ts täg ig bereinigt . . + 6 4 + 5 8 + 8 4 + 6 9 + 0 7 + 0 4 + 6 7 - 7 1 + 2 0 

Teilweise a rbe i l s tag ig berein igt 17 3) + 6 2 + 6 3 + 7 7 + 7 3 + 1 8 + 0 3 + 3 2 - 0.5 - 1 4 

Produkt iv i tä t p ro Kopf + 8 3 + 5 7 + 6 1 + 6 5 + 2 1 + 1 9 + 2 9 

Produkt iv i tä t p ro S t u n d e . . + 8 3 + 6 0 + 6 6 + 6 9 + 3 4 + 3 0 + 3 9 

Auf t ragseingänge (ohne Maschinenindustr ie ] + 102 + 9 3 + 3 1 + 2 5 - 0 6 + 1 7 + 7 1 - 5 7 + 4 0 

Auf t ragsbes tände (ohne Maschinenindustr ie) + 8 8 + 1 6 0 + 7 3 - 1 2 + 0 4 3 4 - 0 3 5 3 - 4 5 

Bauwii tschaf t 

1988 1989 1990 1990 1991 1991 

IV Qu I Qu II Qu April Mai Juni lud 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Produktionswert (nominellj + 6.7 + 3 6 + 9 9 + 0 0 + 1 3 + 1 7 6 + 1 3 5 

Hochbau + 1 2 3 + 2 0 + 9 5 + 1 2 7 + 5 3 + 148 + 18 1 

Tiefbau + 0 1 + 5 3 + 8 2 + 5 4 - 4 6 + 21 4 + 1 1 3 

Beschäftigte _ 1 4 + 1 3 + 4 3 + 5 2 - 2 7 + 2 4 + 0 9 

Hochbau - 0 8 + 0 6 + 2 2 + 3 5 - 1 6 + 3 5 + 2 0 

Tiefbau 3 1 + 3 6 + 4 3 + 4 6 - 8 2 - 0 4 + 0 1 

Au f t ragsbes tände . _ 5,3 + 1 2 + 7 9 + 5 4 + 1 4 9 

Innerhalb von 12 Monaten aufzuarbei ten — 2 1 + 0 9 + 8 6 + 3 0 + 12 3 

Preis index H o c h b a u + 3 2 + 3 6 + 4 3 + 5 5 + 7 2 + 6 1 

W o h n bau . + 3 3 + 3 5 + 4 1 + 4 5 + 5 4 + 6 1 

Preisindex Tiefbau + 1 9 + 2 6 + 3 0 + 2 8 + 3 6 + 3 6 

Straßenbau 0,5 + 0 8 + 3 2 + 2 9 + 3 9 + 3 9 

Ener giewir tschaft 

1988 1989 1990 1990 1991 

IV Qu I Qu Qu April Mai 

Veränderung gegen das Vor |ahr in % 

Forderung - 1 5 - 0 4 - 5 1 - 6 6 + 3 3 - 6 0 - 8 9 

Kohle - 3 2 7 - 3 0 + 1 6 4 + 5 0 - 7 4 + 19 2 - 1 7 5 

Erdöl + 106 - 1 5 - OB - 1 8 9 + 1 2 5 - 0 3 - 5 9 

Erdgas + 7 4 + 4 7 - 2 7 - 9 0 + 3 2 - 3 8 + 6 4 

S i r o m e r z e u g u n g - 3 0 + 2 3 + 0 5 + 0 5 + 1 7 - 0 4 - 0 6 

Wasserkraf t - 0 5 - 1 1 - 1 0 1 - 2 8 — 0 7 - 1 3 5 - 1 1 7 

Wärmekraf t - 9 5 + 1 2 4 + 27 8 + 4 9 + 4 5 + 21 3 + 5 2 1 

Verbrauch - 2 8 + 2 2 + 4 9 + 1 2 + 8 2 + 6 4 

Kohle . - 1 1 9 + 3 9 + 1 1 4 + 6 8 + 4 7 + 24 8 

Erdöl Minera lö lprodukte - 1 2 + 01 + 4 3 - 3 9 + 8 4 + 6 0 

1 le ibstof fe + 6 1 + 3 5 + 2 5 - 1 0 + 8 3 + 13 3 

Normalbenz in + 0 8 + 9.8 + 4 8 + 1 0 + 6 5 + 15 1 

Superbenz in + 1.5 - 1 e - 4 3 - 6 8 - 1 3 + 5 4 

Dieselkraf tstof f + 134 + 6 6 + 7 8 + 2 9 + 183 + 19.5 

Heizöle . . . - 1 2 0 - 6 3 + 1 1 - 1 8 9 + 8 1 - 6 6 

Gasöl für Heizzwecke - 3 1 + 1 3 + 1 8 - 1 2 5 + 24 8 - 3 3 

Sonst ige Heizöle - 1 6 0 - 1 0 1 + 0 7 - 2 1 9 + 1 3 - 7 9 

Erdgas - 5 7 + 7,8 + 1 0 1 + 5 7 + 12 0 + 4 3 

Elekt r ischer S t r o m + 3 1 + 3 0 + 4 2 + 4 2 •1 6 2 + 3 2 + 8 2 
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K O N J U K T u R A K T u E L L 

Gi'oß- und E i n z e l h a n d e l 

1988 1989 1990 1990 1991 1991 

IV Qu I Qu II Qu Apr i l Mai Juni Juli 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Großhandelsumsätze (netto) 

Real . . . . + 1 0 0 + 7 2 + 2 2 + 1 5 + 8 8 + 9 4 - 2 5 

Agrarerzeugnisse, Lebens- und GenuSmi l te l + 5 4 + 1 4 + 1 0 + 1 6 + 6 2 + 9 4 + 0 5 

Rohstof fe und Halberzeugnisse + 3 2 + 6 8 + 3 3 - 1 2 + 4 1 + 7 3 - 0 3 

Fer t igwaren + 1 3 4 + 1 0 0 + 5 7 + 4 9 + 8 2 + 1 3 0 - 4 1 

Nominel l + 9 4 + 8 6 + 4 9 + 4 4 + 1 0 4 + 1 0 2 - 1 8 

Einzelhandelsumsätze 1 brutto) 

Real + 3 8 + 3 2 + 4,5 + 3 9 + 6 1 + 0 6 + 1 0 

Kurz lebige Güter . + 1 9 + 1 3 + 3 9 + 3 2 + 5 1 - 2 4 + 0 8 

Nahrungs- und GenuBmit te l + 4 8 + 1 9 + 5,3 + 3 6 + 3,5 - 6 9 + 4 0 

Bek le idung und Schuhe - 2 2 + 1 5 + 2,3 + 1 6 + 1 9 - 4 0 - 1 0 1 

Sonst ige . + 1 0 + 2 0 + 3,3 + 3 7 + 8 0 + 2 8 + 2 5 

Langlebige Güter + 8 6 + 6 4 + 5 8 + 5 3 + 7 6 + 5 3 + 0 6 

Fahrzeuge + 8,3 + 4 7 + 1 6 - 4 4 + 12,3 + 1 2 1 + 1 8 

E in r i ch tungsgegens tände und Hausrat + 8 1 + 7 7 + 7 8 + 1 0 6 + 0 2 - 5 6 - 1 9 

Sonst ige + 11 1 + 7 5 + 1 2 2 + 9 7 + 1 0 9 + 14 3 + 0 6 

Nominel l + 5 1 + 4 8 + 6 9 + 6 6 + 9 0 + 3 4 + 3 6 

Verkehr 

1988 1989 1990 1990 1991 1991 

IV Qu I Qu II Qu Apr i l Mai Juni Juli 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Güterverkehr 

Bahn . . + 0 8 + 5 7 + 7 0 + 1 0 2 + 3 5 + 3 0 + 56,5 - 2 7 + 10,3 

Inlands verkehr - 7 8 + 6 7 + 1 5 - 5 9 + 0 0 - 8,0 - 6 6 - 1 6 1 - 0 8 

Ein- und Ausfuhr + 9 0 + 5 8 + 1 2 5 + 25 9 + 1 0 0 + 1 9 5 + 26 5 + 5 5 + 27 9 

Transi tverkehr - 7 4 + 3,8 + 3 1 + 2 6 - 5 3 + 3 2 + 20,9 - 3 8 - 8 2 

Wagenste l lungen - 6 4 + 6 5 + 3 0 + 3 1 - 1 7 + 0 7 + 3 7 - 1 0 5 + 1 0 2 + 1 1 

Öster re ich ische Schi f fe + 1 0 6 + 0 4 - 8 9 + 2 5 - 3 3 1 - 1 9 0 - 2 5 . 3 - 2 1 1 - 1 0 7 + 4 0 

In landsverkehr - 5 5 - 4 2 + 18 1 + 68 2 + 8 5 + 28 8 + 24 2 + 35 2 + 27 1 + 6 8 

Ein- und Ausfuhr + 1 4 7 + 1 1 - 1 3 8 - 7 6 - 4 2 4 - 2 8 8 - 3 3 4 - 3 1 1 - 2 1 4 + 2,5 

Pipel ine: Durchsatz - 1 0 4 + 21 4 + 20 4 + 1 7 + 12 1 - 1 9 - 8 7 - 4 1 + 8 0 - 3 9 

Luf t f racht (ohne Transit) + 7 8 + 12 6 + 1 0 0 + 17,3 + 1 0 7 + 6 5 + 6.3 + 8 2 + 4 9 

Neuzulassungen Lkw + 1 6 4 - 9 7 + 12,5 + 1 6 + 4 1 - 3 4 - 4 1 - 2 6 - 3 5 

Fuhrgewerbe + 21 1 - 2 1 + 1 3 9 + 5,3 + 1 3 8 - 2 6 6 - 2 2 2 - 2 5 9 - 3 2 4 

Personenverkehr 

Bahn + 1 5 + 4 8 + 4 7 + 1 8 - 0 0 - 0 9 

Luf tverkehr : Passagiere + 1 2 9 + 1 3 7 + 11,3 + 4 1 - 1 3 , 3 - 5 1 - 1 2 9 - 2 2 - 1 7 

Neuzu lassungen Pkw + 4 1 + 9 1 + 4 6 - 4 0 + 3 2 + 6 7 + 2 5 + 3 4 + 1 5 7 

Bis 1.500 c m 3 - 3 1 6 + 7 1 - 3 4 - 7,5 + 1 3 4 + 1 6 6 + 11 1 + 1 2 9 + 28 3 

1 501 bis 2 000 c m 3 . + 38,3 + 1 0 1 + 8 8 - 1 4 - 1 4 - 0 8 - 3 6 - 4 4 + 6 9 

2 001 c m 3 und darüber + 29 2 + 9 2 + 4,5 - 8 2 + 3,3 + 21 6 + 1 3 0 + 22 2 + 30 6 

A r b e i t s m a r k t 

1988 1939 1990 1990 1991 1991 

IV Qu I Qu Ii Qu Apr i l Mai Juni Juli 

In 1 000 

Unse lbs tänd ig Beschäf t ig te 2 810 2 862 2 929 2 952 2 927 2 981 2 954 2 980 3 009 3 077 

Männer 1 655 1 682 1 719 1 737 1 693 1 752 1 737 1 752 1 766 1 806 

Frauen 1 155 1 180 1 210 1 215 1 229 1.229 1 217 1 228 1.242 1 271 

Arbe i ts lose 159 149 166 190 225 166 186 164 148 148 

Offene Stel len 31 46 56 47 48 55 53 56 56 53 

Veränderung gegen das Vorjahr n % 

Unselbständig Beschäf t ig te + 0 9 + 1 8 + 2,3 + 2 6 + 2 4 + 2 4 + 2,3 + 2 5 + 2 5 + 2 7 

Männer + 0 9 + 1 6 + 2 2 + 2 6 + 2 2 + 2,3 + 2,3 + 2 3 + 2 3 + 2 4 

Frauen + 0 9 + 2 2 + 2,5 + 2,5 + 2 8 + 2,6 + 2 4 + 2 7 + 2 9 + 3 1 

Ausländer + 2 4 + 1 0 9 + 3 0 0 + 4 4 3 + 4 4 2 + 35 6 + 4 3 2 + 38 3 + 2 6 1 + 24 6 

Industr ie - 2 0 + 0 7 + 1 6 + 0 9 + 0 2 - 0,2 - 0 6 

Bauwir tschaf t . . + 1 8 + 1 8 + 3 8 + 5 8 + 2 8 + 4 8 + 5 2 + 4 6 + 4 7 + 4 7 

Geleistete Arbei terstunden in der Industrie pro Kopf + 0,8 - 0 8 - 0,3 - 0,5 - 2,3 + 4 1 - 9 5 

Arbe i ts lose - 3 5 - 6 0 + 11 1 + 1 6 6 + 17 1 + 1 5 9 + 1 8 9 + 153 + 13 1 + 1 0 7 

Of fene Stel len + 1 6 2 + 46 2 + 22 0 - 1 8 - 8 7 - 1 6 . 0 - 1 2 8 - 1 7 5 - 1 7 5 - 1 5 0 

In % 

Arbe i t s losenquote 5 3 5 0 5.4 6 0 7 1 5 3 5.9 5 2 4 7 4,6 

Männer 5 2 4 6 4 9 5,5 7 6 4 4 5 1 4 3 3 9 3 7 

Frauen . . . . . 5 6 5 5 6 0 6 8 6,5 6 4 7 1 6 4 5 8 5,8 

Unter 25jähr ige in % der Arbe i ts losen insgesamt. 26,7 24,2 23.0 24,1 21,0 21,9 22,9 21,9 20,7 20.8 

Stellenandrang: Arbeitslose je 100 offene Stellen absolut 509 327 298 402 470 302 348 294 265 282 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

A u ß e n h a n d e l 

1988 1989 1990 I990 1991 1991 

IV Qu I Qu II Qu Apr i l Mai Juni Juli 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Export, nominell 
Insgesamt + 1 1 9 + 12 0 + 3 6 + 9 9 + 1 2 + 3 9 + 7 6 - 0 8 + 4 8 

Nahrungs- u n d Genußmi t te l + 1 2 2 + 17 7 - 2.2 + 11 5 + 7 2 + 1 6 + 1 0 7 - 1 2 - 3,8 

Rohstof fe und Energ ie + 4 5 + 1 4 0 + 2 0 - 3 0 - 1 7 8 - 6 8 - 3 6 - 1 3 1 - 3,8 

Halbfer t ige Waren + 11 0 + 1 0 4 - 4 1 - 1,3 - 5,5 - 3 7 + 1 4 - 1 1 2 - 0,8 

Fer t igwaren + 12 9 + 1 2 0 + 1 3 3 + 1 3 7 + 4,5 + 6 8 + 1 0 2 + 3 0 + 7 3 

Invest i t ionsgüter + 13 1 + 1 0 0 + 1 6 2 + 15.6 + 3 8 + 7 1 + 7 9 + 6 1 + 7 2 

Konsumgü te r + 12 8 + 13 1 + 1 1 9 + 127 + 4 8 + 6 7 + 11 4 + 1 5 + 7 4 

Holz + 10,3 + 23 9 + 16,3 + 3 7 - 2 0 1 - 1 1 7 - 6 6 - 1 9 3 - 8 8 

Papier + 17 0 + 1 2 5 + 3 8 + 7 7 + 8 4 + 163 + 30 8 + 1 5 3 + 6 8 

Elsen und Stahl + 1 2 7 + 13 3 - 6 8 - 2 9 - 5 3 1 - 8 5 - 6 7 - 1 4 1 - 4 5 

Metal le + 29 0 + 1 6 0 - 4 8 - 3 1 - 5 0 - 0 6 + 6 5 - 1 0 2 + 3 2 

Mela l lwaren + 9 3 + 16 0 + 10.8 + 8.4 + 4 0 + 3 6 + 1 7 + 0 1 + 9 1 

Masch inen 1 ] + 1 3 0 + 1 3 7 + 1 6 4 + 14.3 + 2 0 + 2 1 + 6 0 - 1 9 + 2 0 

Nachr ich tengeräte + 1 2 1 + 1 5 8 + 23 0 + 21 0 + 7 2 + 0,5 + 2 5 - 5,3 + 3 7 

EWR . . + 1 1 6 + 11,6 + 7 9 + 8,3 + 1,8 + 3 2 + 8 1 - 3 1 + 4 7 

EG 90 . + 1 2 3 + 1 1 8 + 8 6 + 1 0 5 + 3 7 + 5 0 + 10 4 - 2 0 + 6 9 

Deutsch land + 11 7 + 1 0 0 + 1 3 4 + 19 0 + 9 7 + 1 0 9 + 17 1 + 2 4 + 13 6 

EFTA 86 . . + 8 1 + 1 0 6 + 3 8 - 4 8 - 1 0 5 - 8 3 - 5 8 - 1 0 3 - 8 9 

Schweiz . . + 8.3 + 1 2 4 + 4 2 - 4 9 - 6 5 - 5 4 - 5 9 - 1 0 2 - 0,3 

Übr iges Europa + 16 7 + 12 2 + 14 8 + 2 6 3 + 4 9 + 1 5 6 + 163 + 9 4 + 25 0 

Ost -Mi t te leuropa 2 ) + 12 5 + 24 2 + 24 1 + 40 8 + 4 0 9 + 41 9 + 4 9 2 + 30.3 + 46,6 

Industr iestaaten in Übersee + 13 4 + 19 0 + 1 7 - 0 2 - 6 0 - 6.3 - 3 2 - 8.B - 6 9 

USA + 1 0 7 + 10,8 - 0 2 + 0 5 - 4 7 - 7 4 - 3 2 - 1 2 3 - 6 7 

OPEC + 14 4 - 0 2 + 1 2 8 + 4 0 - 1 4 8 + 4.5 - 6 0 + 33 5 - 8 7 

Sons t ige Entw ick lungs länder + 2 0 + 1 7 6 + 12 2 + 13 3 + 3,9 + 2 5 + 3 4 + 1 0 4 - 4 6 

Schwel len länder 3 ) + 1 5 8 + 27 8 + 1 3 7 + 1 0 9 - 5 6 + 1 1 + 5 8 + 0 6 - 2 5 

Import, nominell 
Insgesamt + 9 6 + 14 0 + 8 1 + 1 0 1 + 0 6 + 1 5 4 + 3 5 9 - 2 6 + 1 4 9 

Nahrungs- und Genußmit te l + 3 1 + 1 0 9 + 4 1 + 6 1 - 0 5 + 1 2 5 + 31 9 - 2 2 + 50 1 

Rohsto f fe und Energie - 3 1 + 14,3 + 6 1 + I 4 8 + 8 1 + 10 4 + 22.5 + 0 6 + 9 2 

Halbfer t ige Waren + 11 7 + 1 4 6 - 0 4 + 3 6 - 6 0 + 4,3 + 17 9 - 1 0 3 + 7 2 

Fer t igwaren + 1 2 0 + 14 1 + 1 0 6 + 1 1 0 + 1 0 + 187 + 41 9 - 1.5 + 17 7 

Invest i t ionsgüter + 1 2 7 + 13 6 + 11 7 + 1 2 2 - 0 1 + 1 6 1 + 38 3 - 3 6 + 1 5 9 

Konsumgü te r + 11 7 + 1 4 3 + 1 0 1 + 1 0 3 + 1.5 + 2 0 1 + 43 8 - 0 4 + 18 7 

P k w . . + 28 8 + 1 4 5 + 9 8 - 2 0 + 0 9 + 1 7 6 + 26 0 + 8 1 + 1 8 7 

B r e n n s t o f f e . - 1 4 6 + 14 9 + 1 9 6 + 30 8 + 2 0 9 + 9 6 + 20 5 + 4 4 + 4,5 

Erdö l : Wert . - 2 5 1 + 3 3 8 + 31 1 + 62 9 + 30 9 + 20 0 + 1 1 6 + 28 4 + 21 0 

Erdö l : Menge - 9 7 + 5 6 + 1 4 4 + 8,3 + 22 9 + 6 6 + 4,6 + 11 3 + 3 7 

Erdö lp roduk te - Menge + 0,3 + 1 3 - 1 0 9 - 2 3 3 - 1 4 5 - 2 2 3 + 1 4 - 2 4 9 - 3 8 , 5 

EG 90 + 9 7 + 136 + 8 6 + 10 4 - 0 6 + 1 3 8 + 3 6 9 - 6 4 + 133 

Deutsch land + 10 4 + 11 7 + 7 9 + 9 2 - 1,9 + 12.4 + 33 5 - 7.2 + 129 

EFTA 86 . + 3 0 + 1 0 4 + 7 3 + 14 1 - 3 2 + 7 9 + 29 4 - 1 1 0 + 8 1 

Übr iges Europa + 5 5 + 11,9 + 8 9 + 1 0 7 + 3 1 + 1 1 9 + 25 0 + 4 5 + 6 4 

OPEC . . . . - 1 8 9 + 31 9 + 25 2 + 31 5 + 47 7 + 24 6 + 70 9 - 1 7 4 + 32 8 

Schwel len länder 3 ) + 20 4 + 1 4 3 + 3 9 + 8 2 + 3 1 + 1 8 5 + 3 4 0 + 1 6 + 21 8 

Preise 
Expor t 1 ) + 2 2 + 2 6 + 0 5 - 0 1 - 0 7 

Impor t 1 ) . . . + 1 6 + 3,5 - 0,5 - 0 4 + 1 2 
Erdöl ( S j e t ) - 1 7 1 + 2 6 8 + 1 4 7 + 50 4 + 6 5 + 12 6 + 6 7 + 1 5 4 + 167 

Terms of Trade*] + 0.6 - 0 9 + 0.6 - 2.0 - 3 1 - 3 2 - 4 5 - 4 0 - 2 3 

Expor t real + 9,5 + 9 2 + 8 5 + 13 2 + 6 2 + 6 5 + 1 1 0 + 3 4 + 7 6 

Import real + 7 9 + 1 0 2 + 8 6 + 11 1 + 2 3 + 1 4 6 + 33 8 - 2 6 + 1 5 3 

Export der BRD nominell + 7 6 + 12 9 + 03 - 14 -4 9 + 00 + 10 - 44 + 40 

Export der BRD real + 6,7 + 81 + 14 + 06 -35 + 16 - 33 

!) SlTC 71 bis 77. - 2 ) CSFR, Ungarn, Polen. - - 3 ) Brasi l ien Gr iechenland H o n g k o n g Jugoslawien Südkorea Mexiko Por tugal Singapur Spanien Taiwan — 4 ) Adapt ier te Daten des 
Öster re ich ischen Stat is t ischen Zentra lamtes 

P o m ismus 

1983 1989 1990 1990 1991 1991 

IV Qu I Qu II Qu Apr i l Mai Juni Juli 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Ubernach tungen in al len F remdenun te rkün f ten + 1 8 + 7.0 - 0 1 + 103 + 9 9 - 5 8 - 2 4 , 5 + 1 7 2 - 6 4 

Inländer + 0 5 + 2 4 + 0 1 + 5 8 + 1 0 5 - 0 4 - 1 2 , 3 + 2 8 + 5 4 

Aus Wien . . . . - 3 2 - 0.6 - 2 2 + 5 3 + 9 9 - 7.4 - 2 5 0 + 0 2 - 0,5 

Aus den anderen Bundes ländern + 2 6 + 4 0 + 1 2 + 6 0 + 1 0 8 + 3 1 - 5 8 + 3 9 + 8 4 

Ausländer . . . . + 2 2 + 8 4 - 0,2 + 12 0 + 9 8 - 7 7 - 2 8 . 6 + 24.2 - 1 0 . 2 

Aus der BRD + 2 0 + 6 9 - 5 2 + 15 3 + 1 6 3 - 3 2 - 3 2 1 + 50 6 - 8,3 

Aus Frankre ich . . - 0,8 + 9,3 + 6 2 + 4 6 + 20,5 + 4 0 - 2 4 8 + 26 7 + 1 2 

Aus Großbr i tann ien - 0 9 + 1 2 0 + 4,5 - 4 2 - 1 2 7 - 2 5 5 - 1 9 8 - 2 6 9 - 2 7 7 

Aus Italien . . + 23 7 + 33,3 + 1 0 9 + 8 5 + 3,3 - 2 9 , 8 - 4 3 7 - 2 4 1 + 7 4 

Aus den Nieder landen - 0 6 + 4 2 - 5 7 + 10 5 + 5 4 + 3,8 + 1 3 0 - 1 0 0 + 6 2 

Aus den USA - 7,5 + 6 7 + 26 0 - 1,8 - 4 5 3 - 4 9 . 8 - 4 3 , 8 - 4 1 7 - 5 6 2 
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K O N J U N K I U R A K T U E L L 

G e l d u n d K r e d i t 

Zinssätze 

Diskontsatz 
Taggeldsatz 
Pr ime Rate 
Sekundärmark t rend i te 

Zinsdifferenz zur BRD 

Taggeldsatz 

Sekundärmark t rend i te 

Aktienkursindex der Wiener Börsekammer'} 

Bankbilanzen und monetäre Aggregate 

Bi lanzsumme 
Auslandsakt iva 
Auslands passiva 
Zwischenbankakt iva 
Zwischenbankpass iva 
Di rek tkred i te insgesamt 

A n den öf fent l ichen Sek to r 
A n den Un te rnehmenssek to r 
A n unselbständig Erwerbstä t ige und Private 

Ti t r ier te Kredi te insgesamt 
An N ich tbanken 

Sichtein lagen 
Terminein lagen 
Sparein lagen insgesamt 

Bauspar- u n d Prämiensparein lagen 
Fremdwährungse in lagen 
Eigene Emiss ionen 
Haf tkapi ta lquote 2 ) 

Monetäre Aggregate 
Erwei ter te Geldbasis 

In landskomponen te 
Aus landskomponen te 

Geldmenge M1 , ; l ) 
Ge ldmenge M 2 " ) 
Ge ldmenge M3 s ) 
Schi l l ing-Geldkapi ta lb i ldung") 
Sch i l l ing-Kred i te ' ] 

i n % 

3 4 
4 6 
8 5 
6 6 

+ 0 6 
+ 0 6 

5,3 
7,5 
9,5 
7 1 

+ 0 9 
+ 0 0 

375 6 

6 5 
8 5 

1 0 8 

+ 0 6 
- 0 1 

6 1 8 6 

1990 

IV Qu 

6 5 
9 1 

11 2 
8,9 

+ 0 9 
- 0 2 

1991 
Qu II Qu 

6 8 
9 1 

11,5 
8 7 

7 0 
8 9 

11 5 
8 6 

P rozen ipunk te 

+ 0 4 
- 0 1 

+ 0 2 
- 0 0 

Apr i l 

7 0 
8 7 

11 5 
8 5 

- 0 1 

- 0 0 

31 Dezember 1967 = 10D 
517,3 508 4 579 3 592 4 

Veränderung der Endstände gegen das Vorjahr in 1 

+ 5 2 

- 2,3 
+ 0 2 
+ 5 9 
+ 5 4 
+ 9 6 
+ 4 0 
+ 10,5 
+ 1 2 7 
+ 4 7 
+ 11,3 
+ 2 9 

- 6 8 
+ 1 0 3 
+ 3 5 
+ 54 8 
+ 3,5 

5 0 

+ 5 2 
+ 6 4 
+ 4 6 
+ 4,3 
- 0 4 
+ 7 6 
+ 7 1 
+ 9 1 

+ 5 8 + 5 9 + 5 5 + 5 5 + 5 4 + 5 7 
+ 8 7 + 3 1 + 0 2 + 0 2 - 0,5 - 1 5 
+ 11 2 + 5 6 + 0 5 + 0 5 + 1 8 + 1 9 
+ 0 1 - 1 3 + 2,3 + 2 3 + 4 1 + 5 8 
+ 1 2 - 0 5 + 3 1 + 3 1 + 4 1 + 4 4 
+ 7 7 + 9 0 + 9,3 + 9,3 + 9.5 + 9 7 
+ 1 8 + 3 0 + 2 0 + 2 0 + 3 6 + 6 3 
+ 9 6 + 1 0 8 + 10 9 + 10.9 + 1 0 5 + 1 0 0 
+ 9 8 + 1 0 8 + 12 9 + 1 2 9 + 1 2 9 + 1 2 4 
+ 2,3 + 3 2 + 4,5 + 4 5 + 7 1 + 107 
- 2 4 - 1 1 + 5 4 + 5 4 + 1 5 4 + 2 0 4 
+ 10 1 + 3 0 + 6,4 + 6 4 + 4 2 + 5 1 
- 1 1 + 14 0 - 6 5 • 6 5 - 5 5 - 1 0 2 
+ 4,4 + 6 4 + 9 7 + 9 7 + 1 0 4 + 10,3 
+ 7 1 + 7 7 + 0 0 + 0 0 + 3 4 + 3 3 
+ 11,5 + 30 4 + 126,3 + 126 3 + 60 4 +54 ,5 
+ 1 1 4 + 8 2 + 6 4 + 6 4 + 2 7 + 3 5 

4,3 4 7 5 0 5 0 4 9 + 4 9 

+ 1 1 + 13 2 + 3 6 I 3 6 + 3 7 - 3 7 
- 9 9 + 22 0 + 1 3 9 + 13 9 - 6 8 - 1 6 7 
+ 5 6 + 1 0 1 - 0 5 - 0 5 + 9 0 + 3 0 
+ 8 5 + 3 4 + 5 4 + 5 4 + 5 4 + 5 7 
+ 4 2 + 7 9 + 0 1 I 0 1 + 0 5 - 1 0 
+ 4 1 + 6 7 + 7 6 + 7 6 + 8 0 + 7,4 
+ 5 8 + 7 1 + 7 3 + 7 3 + 7 1 + 6.B 
+ 6 4 + B 5 + 8 9 + 8 9 + 8 8 + 9 4 

Mi S 

147 106 137 522 138 480 39 982 37 754 39 993 
45 145 43 500 39 010 1 700 19 592 20 273 
94 051 82 537 88 746 27 758 17 610 19 020 
58 048 49 699 53 968 19 937 12.850 9 083 

7 910 7 285 4 474 1 474 552 200 
0 4 200 6.250 2.050 0 500 

64 290 60 216 57 780 12 353 13 534 21 623 
763 469 823 685 881 465 881 465 894 999 916 622 

1991 

Mai iun i 

7 0 
9 2 

11,5 
8,6 

570 2 

+ 4 7 
- 4 7 
- 1 5 
+ 6 0 
+ 5 9 
+ 9 6 
+ 5 0 
+ 1 0 2 
+ 12 4 
+ 1 9 
+ 6 3 
+ 3 9 
- 1 3 6 
+ 1 0 6 
+ 5 1 
+ 48 7 
+ 3 7 

4 9 

+ 1 1 3 
+ 1 4 9 
+ 9 6 
+ 6 2 
- 2 1 
+ 7 1 
+ 6 6 
+ 9 1 

7 0 

1 1 5 
8 6 

+ 0 6 + 0 0 
- 0 0 + 0 0 

575 2 

+ 5 7 
- 1 5 
+ 1 9 
+ 5 8 
+ 4 4 
+ 9 7 
+ S 3 
+ 1 0 0 
+ 1 2 4 
+ 1 0 7 
+ 20 4 
+ 5 1 
- 1 0 2 
+ 1 0 3 
+ 3 3 
+ 54 5 
+ 3 5 

4 9 

- 3 7 
- 1 6 7 
+ 3 0 
+ 5 7 
- 1 0 
+ 7 4 
+ 6 8 
+ 9 4 

7 0 
9 0 

11 5 
8 7 

+ 0 2 
- 0 2 

+ 5 4 
- 0 9 
+ 3 4 
+ 4 6 
+ 3 9 
+ 9,5 
+ 6 1 
+ 9 8 
+ 1 2 2 
+ 3 0 
+ 8 3 
+ 4 2 
- 1 4 0 
+ 102 
+ 3 1 
+ 36 9 
+ 3 2 

+ 7 i 

+ 6 3 
+ 8 9 

Rentenmarkt 
Bru t toemiss ionen 

Bund 
Banken 

Daueremiss ionen 
Übr ige Inländer 
Aus länder 

Met toemiss ionen 
Umlauf 

^ Zu Monatsmi t te — ' ) Haftkapital in % des Bi lanzsummenäquiva len is — 3 ) Barge ld ohne G o l d - und S i ibermünzen plus Sichte in lagen. — 4 ) M1 plus Terminein lagen. - s ] M2 plus 
Sparein lagen, ohne Bauspar- und Prämiensparein lagen. — 5 ) S icht - , Termin - . Sparein lagen und eigene ln landsemiss ionen der Banken ohne jene im Besi tz der Banken und ohne Of fen -
mark t -Kos tgeschä f le mit Emiss ionen der Banken — ' ) Sch i l l ing-Di rek tk red i te Wer tpap ierk red i te der Banken in Schi l l ing und Of fenmark t -Kos tgeschäf te mit Emiss ionen in ländischer 
N ichtbanken 

B u n d e s h a u s h a l t 

1988 1989 1990 1990 1991 1991 

IV Qu I Qu II Qu Apr i l Mai Juni Juli 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Steuereinnahmen 

Bru t to + 5 3 + 3 2 + 9 8 + 1 1 5 + 6 1 + 11 7 + 118 + 0 3 + 22 2 + 7 0 

S teuern v o m E i n k o m m e n + 5,8 - 1 4 + 1 5 2 + 15 1 + 9 6 + 16 1 + 1 8 4 - 1 2 + 27.0 + 12.6 
Lohnsteuer + 6 5 - 1 5 4 + 1 9 8 + 17 9 + 15 7 + 1 9 6 + 20 5 + 1 8 7 + 1 9 9 + 13 9 

E inkommensteuer + 6,3 + 1 5 4 + 8 1 + 8 0 - 2 2 + 5,8 + 14,3 + 1 4 6 + 3.5 + 72,5 
Gewerbes teuern + 4.5 + 1 4 2 + 9.6 + 1 6 + 1 6 + 12 0 - 4 1 , 5 - 7 4 6 + 964 6 - 1 5 0 

Steuern v o m Aufwand und Verb rauch + 3.5 + 6 4 + 5 9 + 8 0 + 3 2 + 8 0 + 1 0 1 + 7 6 + 6 4 + 2.8 
Mehrwer ts teuer . . + 3 7 + 6,8 + 6 7 + 9 3 + 1 7 + 1 0 2 + 13,5 + 108 + 6.3 + 3 7 

Steuern v o m V e r m ö g e n und Vermögensverkehr + 23 9 + 9 6 + 1 2 0 + 2 0 8 + 1 0 7 + 1 0 0 - 2 4 , 3 - 5 4 7 + 284.0 + 8 0 
E in fuhrabgaben + 11 7 + 7 ! + 1 2 + 2 6 + 2 0 + 177 + 13,5 + 33 4 + 7 1 + 25 5 

Net to 1 ) + 6 7 + 3 7 + 9 9 + 12 2 + 1 1 + 1 6 1 + 1 6 1 - 1 9 + 31.5 - 2 4 

') 1988 bere in ig t um die Umste l lung in der Wohnbau fö rde rung 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

P i e i s e und L ö h n e 

1988 1989 1990 1990 1991 1991 
IV Qu I Qu II Qu Apri l Mai Juni Juli 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Tariflöhne 
Alle Beschäf t ig ten + 2 2 + 3 9 + 5 6 + 6 1 + 7 2 + 6 7 + 6 7 + 6 7 + 6 8 + 6.6 

Indust r iebeschäf t ig te + 3.0 + 4.5 + 6 6 + 7 2 + 7 4 + 7 7 + 7 6 + 7 7 + 7 7 + 7 7 

Monats verdie nste') 
Indust r iebeschäf t ig te + 3 9 + 4.8 + 7 5 + 6 8 + 5 4 + 6 8 + 5 6 
Baubeschäf t ig te + 3,5 + 1 3 + 5,8 + 6 7 + 6 8 + 11.5 + 5,5 

Stundenverdienste') 

Industr iearbei ter + 3 7 + 4 7 + 6 6 + 6 4 + 6 5 + 5 6 + 7 0 
Bauarbei ter + 3 2 + 1 2 + 5 2 + 5,5 + 5.5 + 1 0 0 + 7 5 

Verb ra ucherpreistndex2) + 2 0 + 2 5 + 3,3 + 3 7 + 3,4 + 3,5 + 3,3 + 3 3 + 3 8 + 3 6 
Ohne Saison p roduk te + 2 1 + 2 6 + 3 1 + 3 6 + 3 3 + 3.3 + 3 2 + 3 3 + 3 3 + 3 4 
Ohne Energ ie + 2 3 + 2 6 + 3 2 + 3.3 + 3 6 + 3 5 + 3 5 + 3,3 + 3 8 + 3 6 
Nahrungsmi t te l + 0 1 + 0 8 + 2 8 + 3 0 + 3 7 + 4 4 + 4 3 + 3.3 + 5 5 + 4.8 
Industr iel le und gewerb l i che Waren + 2,3 + 2 6 + 2 9 + 2 9 + 3 2 + 3 0 + 3 1 + 3,0 + 3 0 + 2.8 
Dienst le is tungen + 3 5 + 3 7 + 3 7 + 3 8 + 3 9 + 3 4 + 3 1 + 3 4 + 3 6 + 3 8 
Wohnungsaufwand + 2 2 + 2 6 + 4 2 + 4 4 + 4 7 + 4.4 + 4 7 + 4 4 + 4 2 + 4,5 
Energie - 2 7 + 2 3 + 4 2 + 7 8 + 1 2 + 3 0 + 1 7 + 3 7 + 3 7 + 3 6 

Großhan delspre isindex*) - 0 2 + 1 7 + 2 9 + 3 7 + 2 6 + 2 2 + 1 8 + 1,5 + 3,3 + 2 5 
Ohne Sa isonproduk te - 0 2 + 1,6 + 2 7 + 3 7 + 2,6 + 1 8 + 1 6 + 1,2 + 2,5 + 1 6 
Eisen, Stahl und Halbzeug + 5 6 + 5.5 - 1 8 - 3 0 - 3.3 - 4 1 - 3 7 - 4.0 - 4 7 - 5 6 
Minera lö le rzeugn isse . - 5 7 + 4 1 + 9 1 + 15,5 + 4 9 + 4 3 + 1 2 + 5,3 + 6 5 + 6 6 
Nahrungs- und Genußmit te l - 0 8 - 0 6 - 0,8 - 0 6 + 1 7 + 2 5 + 2 4 + 2,3 + 2 7 + 3 4 

Weitmarkt-Rohstoftpreise HWWA-index 

Auf Dol larbasis - 3 9 + 1 0 2 + 17 5 + 40 1 + 0 0 + 2 7 + 1 6 + 2,4 + 4 0 + 0 6 
Auf Sch i l l i ngbas is . - 6 2 + 18 2 + 0 2 + 1 6 0 - 9 6 + 6 1 + 2.5 + 5 7 + 10 2 + 9 7 

Ohne Energ ierohs to f fe + 18,8 + 7 4 - 1 4 0 - 1 3 7 - 1 0 4 - 7 4 - 7 7 - 8 6 - 6 0 - 5 5 
Nahrungs- und Genußmi t te l + 16E + 2 7 - 2 1 9 - 2 1 9 - 1 6 7 - 8 7 - 1 0 6 - 1 1 2 - 4 2 + 0,3 
Indust r ie robsto f fe + 1 9 8 + 9 6 - 1 0 6 - 1 0 4 - 7 9 - 6 9 - 6 6 - 7,5 - 6 7 - 7 6 
Energ ierohs to f fe - 1 7 2 + 25 0 + 7 9 + 30 7 - 9 2 + 1 3 9 + 8 2 + 1 3 9 + 1 9 9 + 1 8 2 
Rohöl - 1 9 0 + 27 2 + 9 1 + 3 4 2 - 9,6 + 15,5 + 9,4 + 15 5 + 22 1 + 19 7 

') E f fek t iwerd iens te einschl ießl ich Sonderzah lungen - *) Basis 1986 

Z a h l u n g s b i l a n z , W e c h s e l k u r s e 

1988 1989 1990 1990 1991 1991 
IV Qu I Qu I Qu Apr i l Mai Juni Juli 

Mill S 

Zahlungsbilanz 

Handelsbi lanz - 70 553 - 85 949 - 83 579 - 20 716 - 24 809 32 668 - 17 252 - 6 879 - 8 537 
Dienst le is tungsbi lanz 43 692 57 237 63 857 12 626 21 837 8 994 4 419 2 051 2 524 

Reiseverkehr 45 419 56 748 63 017 10 861 27 046 9 923 3 929 2 486 3 508 
Kapi ta ler t räge - 11 435 - 11 046 - 11.843 - 2 127 - 8 000 - 4.589 - 1.425 - 1 546 - 1.618 

Handels- und Dienst le is tungsbi lanz. . . - 26 864 - 28 711 - 19 722 - 8 090 - 2 973 23 673 12 633 - 4 827 - 6 013 
Nicht in Waren oder Dienste unfertei lbare Leistungen 19 883 28 576 28 075 4 043 8 725 13 163 8 503 1 441 3.219 
Bilanz der Transfer le is tungen 559 301 1.057 564 290 - 3 1 4 - 1 0 3 - 119 - 9 2 

Leistungsbi lanz - 6 419 165 9 410 - 3 483 6 043 - 10 825 4 433 - 3 506 - 2 886 

Langfr is t iger Kapi ta lverkehr 7 481 396 - 24 287 - 5 537 - 2 063 - 11428 6S49 - 2 866 - 1 713 
Banken 9 054 13 891 - 12 508 1 267 - 3 405 10313 2 773 - 638 - 6 902 
Öffent l iche Stel len . . . 17 857 7 472 2 763 - 1 601 8 449 3 875 622 - 157 3 410 
Wi r tscha f tsun te rnehmen und Private. . - 19 560 - 20 699 - 14 189 - 5 356 - 6 932 - 4 983 - 4 697 - 2 086 1 800 

Kurzf r is t iger n ich tmonetärer Kapital verkehr - 2 074 - 8 7 8 - 1 940 - 5 1 9 2 - 8 736 - 7 766 - 2 517 - 1 096 - 4 1 5 3 
Kurzf r is t iger Kapitalverkehr der Banken 9 678 9 621 18 614 15 869 1 286 26 003 13 108 4 0 4 4 8 851 
Reserveschöp fung 3.273 - 2 737 - 3 086 - 1 157 5 690 2 1 5 1 1 568 - 1 847 2 430 
Stat is t ische Di f ferenz - 2.579 2.260 - 2.434 - 1.454 7.097 2.276 - 2.893 4.699 470 

Veränderung der off iziel len Währungsreserven 9 351 8 830 - 3 723 - 9 5 5 9.318 408 2 0 1 7 - 573 2 998 

Schil l ing je F remdwährung 
Wechselkurse 
Schi l lirtg - Dol la i -K u rs 12,35 1 3 2 3 11 37 10 56 10 77 12 20 11 98 12.07 12 56 12 59 
Sch i l l i ng-DM-Kurs 7 0 3 7 0 4 7.04 7 0 4 7 04 7 0 4 7 0 4 7 0 4 7 0 4 7 0 4 
Sch i l l ing-ECU-Kurs 14 59 14 57 14 47 14 50 14 49 1449 14.52 14 47 14 47 14 47 

Augus t 1979 = 100 
Effektiver Wechselkursindex 

Nominel l 140 0 148 7 162 4 1 6 4 2 1649 1 6 3 7 163 8 1639 163,3 1 6 3 4 

Industr iewaren 133.3 140 5 150,8 151 6 152 4 151,8 151,8 151 9 151 7 151 8 
Real 107 9 1 0 5 4 105 4 105 1 105 0 1 0 3 2 1037 103 1 102 8 103,3 

Industr iewaren 108.5 1 0 6 7 106 6 105.9 105 9 104,6 105.0 104,5 104,4 105 0 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

S a i s o n b e r e i n i g t e K o n j u n k t u r i n d i k a t o r e n f ü r Ö s t e i r e i c h u n d i ü i d a s A u s l a n d 

1988 1989 1990 1990 1991 1991 

IV Qu l Qu II Qu Apr i l Mai Juni ju l i 

O s t e n eich 1986 = 100 

index der W vorauseilenden Indikatoren 1105 1172 120 2 120 3 119 8 1 1 9 2 1 1 9 4 

Industrie 
Produk t ion 1 0 5 4 1 1 2 0 121 7 1231 123 1 122 3 123 9 121 5 121 5 

Vor le is tungen 111 0 118 5 126 0 128 2 126,5 126 0 125 4 1251 127 5 
Ausrüs tungs inves t i t ionen 97 6 103 4 121 6 1 1 7 7 126 2 123 3 125 4 125 4 119 1 
Konsumgüte r 98.6 104 7 1 1 2 0 1164 114.5 1 1 2 4 114 2 108 2 1149 

Manufac tu rmg 

(Industr ie ohne Bergbau und Energ ieversorgung) 105 2 112 1 121 7 122,5 
Auf t ragse ingänge (ohne Maschinenindustr ie) 1 1 3 2 123,5 127 2 127 8 131,3 125 5 122 7 124 7 129 2 

Inland 1099 1 1 3 2 124 6 130,5 123 3 1198 1 1 4 2 1 1 8 6 126 7 

Aus land 1 1 6 0 127 8 129 2 126 8 136 3 130 7 130 6 130 7 130 8 

Gro0- und Einzelhandel 
Einzelhandelsumsätze, real 105 5 109 4 1 1 4 4 1 1 4 6 120 6 1 1 5 0 119 0 

Langlebige Konsumgü te r 1106 1184 125 6 128 1 136 3 129 7 131 0 
Großhandeisumsätze real 111 2 120 3 122.3 121,3 1 3 3 3 129 4 129,5 

Arce/ tsmaricf 
Unselbständig Beschäf t ig te 101 1 1 0 3 0 105,3 106 4 107 2 107 4 107 3 107 4 107 7 108 1 

Industr ie . . 95 3 96 0 97,5 97 5 97,3 97 2 97 0 
Arbe i t s losenquote in % 5 3 5 0 5 4 5 6 5,5 6 0 5 9 5 9 6 1 6 0 
Arbe i ts lose 1 0 4 4 98 2 109 1 1 1 6 0 1157 1247 122 3 124 2 127 6 126 7 
Offene Stel len 126 3 184 7 225 3 211.9 205 9 195 8 202 9 187 0 197 5 204 6 

Außenhandel 

Expor t real 1 1 3 6 126 1 14! 0 149 2 145 2 148 7 1 4 3 7 153 0 149 4 

Impor t real 1131 125 8 138 1 142 6 141 1 152 9 166 3 142 7 149 7 
Expor t nominel l 111 1 125,3 1361 141 1 137,3 140 4 1371 141 2 142 9 
Impor t nominel l 109 9 126 2 136 3 141 9 138 7 150 6 166 0 138 6 147 3 

Geld und Kredit 
Geldmenge M V 1 1 9 7 126 7 131 8 133 7 136 7 138 5 I36.8 139,8 138 9 
Erwei ter te Geldbasis 108 9 1149 121 7 1241 124 9 126 8 128.3 128,3 123 7 129 1 
In ländische Di rek tkred i te 1182 127 8 139 8 144 6 147 9 151 4 150,3 151,3 152 6 153,5 

Zahlungsbilanz Saldo in Mrd S 
Handelsbi lanz - 70 6 - 85 9 - 83 6 - 20 4 - 2 6 1 - 31,3 - 17 4 - 5,3 - 8 6 

Dienst le is tungsbi lanz 4 3 7 57 2 63,9 1 9 9 1 5 2 15,4 5 6 5 1 4 7 

Leistungsbi lanz - 6 4 0 2 9 4 5 5 „ 2 7 - 4 1 - 2 8 - 0 2 - 1 1 

Westl iche I t i d u s t i i f s t a a t e n 1986 = 100 

Leading Indicalors 

OECD insgesamt 108 0 1101 109 5 107 7 107 7 108 7 108 3 108 7 109 1 
USA 106 4 107 5 106 6 103 6 104 1 106 0 105 2 1061 106 6 

Japan 1 1 8 3 123 1 123 6 122.8 123 0 122 5 122 8 122 5 122,3 
OECD-Europa 105 6 107 5 106 5 105 2 104 4 104 9 104 9 

BRD 1043 108 1 109 9 1 1 0 2 108 4 107 4 107 0 

Industrieproduktion 

OECD insgesamt 109 4 1133 115,5 115,5 1 1 4 6 1 1 3 7 114,5 
USA 1 1 0 6 1 1 3 4 1 1 4 6 1138 111 0 111 5 1108 111,5 112 1 1 1 2 3 
Japan . 1 1 3 0 119.8 125 5 128 9 129 2 128 5 127 6 130,4 127 3 
OECD-Europa 106 7 1 1 0 6 1128 1 1 2 6 1 1 3 2 111 8 111 8 

BRD 1 0 4 2 109 5 115 5 1 1 7 7 1201 119,3 1 1 9 2 1 1 7 6 121 2 

Frank re ich 1061 1 1 0 0 1 1 1 2 1102 1105 112 0 111 4 
Großbr i tann ien 107 2 107 4 106 7 104 2 104 1 101,8 101,3 
Italien 1101 1 1 3 6 1 1 3 6 112 3 1 1 2 7 107,5 108,5 

Arbeitslosenquote 

USA 5,5 5 3 5,5 5 9 6,5 6 8 6 6 6 9 7 0 6 8 
Japan 2,5 2,3 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 0 2 1 2 2 
BRD 7 8 7 1 6 4 6 0 5 6 5 6 5 6 5 6 5 6 5 7 

Frankre ich 10.0 9 4 8 9 8 9 9 0 9.3 9 1 9 3 9 4 
Großbr i tannien 8 1 6 3 5 8 6 2 7 0 7 9 7 6 7 9 8 1 8,3 

Italien 12 2 12 1 11 1 109 11 1 

Verbraucherpreisindex Veränderung gegen das Vor jahr in % 
OECD insgesamt + 4 8 + 5 8 + 6 3 + 6,9 + 6 5 + 6 2 + 6 2 + 6 2 + 6,3 

USA + 4 1 + 4 8 + 5 4 + 6 2 + 5,3 + 4 9 + 4 9 + 5 0 + 4 6 + 4,5 
Japan . + 0,5 + 2 2 + 3 1 + 3,9 + 4 2 + 3 5 + 3 6 + 3 5 + 3 4 + 3,5 
OECD-Europa + 7 1 + 8 3 + 8,5 + 8 9 + 8 8 + 8 8 + 8 7 + 8 7 + 9 1 

EG 12 + 3 6 + 5 3 + 5 7 + 6 0 + 5 6 + 5 2 + 5 1 + 5 1 + 5 3 

BRD + 1,3 + 2.8 + 2 7 + 3 0 + 2 7 + 3 1 + 2,8 + 3,0 + 3 5 4 4 
Frankre ich + 2 7 + 3 5 + 3 4 + 3 6 + 3 4 + 3 2 + 3 2 + 3 2 + 3 3 + 3 4 

Großbr i tann ien + 4 9 + 7,8 + 9 5 + 1 0 0 + 8 7 + 6 1 + 6 4 + 5,8 + 5 9 + 5,5 
Italien + 5 1 + 6,3 + 6 5 + 6 7 + 6 4 + 6,8 + 6 6 + 6,8 + 6 9 + 6 7 

Schweden + 5 8 + 6,5 + 1 0 5 + 11,3 + 1 0 9 + 10,3 + 10,6 + 1 0 1 + 1 0 1 + 9,3 
Schweiz + 1 9 + 3 2 + 5 4 + 5 9 + 5.8 + 6 2 + 5 8 + 6 2 + 6 6 + 6 6 
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